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î¥r. 1*1-113.

J. f». Trog, über die Entstehungsorte
der Schwämme.

(Vorgelegt am 3. Fefcruar 1850.)

Die Pilze oder Schwämme im Allgemeinen sind
solche Gewächse, welche auf faulenden Ueberresten
organischer Körper, oder auf der von denselben gebildeten
Dammerde wachsen. Es hängt also von der Natur der
daselbst verfaulten Thiere und Pflanzen ab, welche
Schwämme auf irgend einer Erdart gefunden werden.
Sogar auf noch lebenden, aber kränkelnden Pflanzenthei-
len kommen Pilze vor; auch dienen organische Substanzen,

in allen möglichen Stadien der Zersetzung, den Pilzen

zur Unterlage und zum Aufenthalte.
Obwohl dieses vorzüglich bei den kleinern,

unvollkommnern Arten, aus den in ihrer Ausbildung niedriger
stehenden Klassen, der Fall ist ; so sind es doch auch die

ausgebildetem Arten: die sogenannten Fleischschwämme,
welche ebenfalls auf kränkelnden Baumstämmen, abgefallenen,

in Fäulniss befindlichen Aestchen und Blättern, oder
andern organischen Substanzen und auf der Dammerde
selbst, ihre Nahrung finden. Diese sind es auch vorzüglich,

über deren Standorte ich mir erlaube, einige
Beobachtungen hier anzubringen.

Gewisse Schwammfamilien, z. B. die Mistschwämme,
Coprini, bewohnen vorzüglich animalische, in Zersetzung
befindliche Substanzen, und werden auch an solchen Orten

in Menge gefunden, wo dergleichen, in Fäulniss
übergehende Substanzen sich vorfinden, was auf Düngerhaufen,

Aeckern, Todtenhöfen und andern, mit animalischem

Dünger frisch gedüngten Stellen leicht zu beob-
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